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Lieder ſo Fruh und Mittags
geſungen werden. Nõ.

1 GOit des Himmels und der Erden 656



ConcEkTo.

Tutti.

Der Nerr iſtdes Armen
Sdcchutz, ein Schutz in
der Rot), darumhof—

fen auff Dich, die dei—
nen Nazmen kennen,

den Duverlaßeſt nicht,
dir Dich HErr ſuchen.



Recit.
d Je offt hort man den armenJ.

Vor mancher Thur vergeblichflehen,

Lazarum.

Da laßt man den betrubt und Huif
loß gehen,

Der Chriſti Eigenthum
Und unſer Bruder heißt,
Da ſich doch ſonſt der Glaube durch

die Liebe,

NachGottesWort, auchthatig weiſt.
Aria.

GeErr deine Hand erſetzet,
Wasmir die Weltverſagt.
Tch bin zwar ſehr geplagt

Wen manchenboſenSchwar:
Dooch, was willich begehren,
Da midh dein Troſt ergotzet?

D. C.



Recit.
Du biſt
HErr JESu Khriſt,
Mein Freund in meinem Leben

Da will mir deine Hand
Verſorgung geben;
Dubiſt mein Freund im Leyden

Das Dir ſehr wohlbekannt:
Du biſt mein Freund am Ende,
Wennichvon hier muß ſcheiden,

Da nimmſt Dumeinen Geiſt

So bald er aus demLeibe reiſt,
Jn Deine treuen Hande.

Aria.
Zch ſo bleibe doch mein Freund

Liebſter JEſuin der Zeit
Und auchin der Ewigkeit.

Mußich ſchon auf dieſer rden
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An dem Kum̃er-Tuche nagen
Sollmen Hertz dochnicht ver—

zagen
Dennich ſoll einſt Engel gleich
Und in dir mein Heyland, reich

Jn dem ſchonen Him̃el werden.

Choral. 1. Verß.

Du biſt mein weil ich dichfaſſe, L.

Cantata.
Aria.

Ertrage nur das Joch der Man—

Dult Armuth, leide Qvaalund

Spott.

Bewegte Hunde leckend heilen



Dem dienet offt das Heer der
Engel.

Jſter dabey nur reich in GOtt.

Recit. D. c:Der ſchmale TrubſalsWeg, fallt man
chen ſchwer zugehen,

Doch denen, die aufs Ende ſehen

Sind ſeine Tieffen ſelbſt auch ange
nehm,

Weil wir durch ihn zum Reiche Got
tes wandern,

Hingegen andern
Mußeer nur gantz verhaſt und fliehens

wurdig ſcheinen,

Jhr muntrer Fuß will nur auf Roſen
gehen.

Doch ach! verkehrter Sinn!

Wo bringt das Ende ſie denn hin,



J

Wennſie nun endlich ſterben?

Sie gehen nur beqvem zum ewigen

Verderben,
Denn auf ihr Jauchzen folgt unend

lich Weinen.

Aria.
Jm Hollen Pfuhl voll Feuer

und Schweſel
Brennt eine Gluth die night

perliſcht.
Hier haufft ſich Brandt und

Ezluth zuſammen,
Kanleidet Pein in dieſerFlam

men
Die durch das Blut der Adern

jiſcht.
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